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Wintergerste – Beschreibung zwei- und mehrzeiliger Sorten

Kurzbeschreibung zweizeiliger 
Wintergerstensorten 2023/24

Die neuen zweizeiligen Wintergerstensorten las-
sen einen deutlichen Ertragssprung gegenüber 
älteren Sorten erkennen. Trotzdem finden ältere 
Sorten immer noch ihre Liebhaber. Sandra, Cali-
fornia und KWS Somerset sind nach Bordeaux 
die vermehrungsstärksten zweizeiligen Winter-
gerstensorten. Alle aufgeführten zweizeiligen 
Sorten sind resistent gegen GMV Typ 1. 
Unter den Neuzulassungen heben sich die nach-
folgenden Sorten in den Landessortenversuchen 
heraus. 

Almut (SZ Bauer)

• schnitt bei extensiver Bestandesführung im 
Südwesten durchweg besser ab

• früher schossende, mittelfrühe Sorte mit ho-
her Ährenzahl und hohem TKG

• standfest, geringe Neigung zum Halm- und 
Ährenknicken

• wenig anfällig für Mehltau, Netzflecken und 
Rhynchosporium

• aber anfälliger für Zwergrost und vor allem 
Ramularia 

Arthene (SZB Polska, IG)  

• auch Arthene eignet sich für eine extensive 
Bestandesführung 

• normal schossende, späte Sorte mit hoher 
Ährenzahl und sehr hohem TKG

• sehr standfest, ausgesprochen strohstabil, 
kann ohne Wachstumsregler auskommen

• sehr anfällig für Mehltau, auch für Ramula-
ria

• weniger anfällig für Netzflecken, Rhynchos-
porium und Zwergrost

Bordeaux (Ackermann) 

• Standardsorte für Standorte mit ausreichen-
der Wasserversorgung, weniger für Trocken-
gebiet

• schneidet vor allem auf schweren Böden im 
Norden überdurchschnittlich gut ab

• mittelspät schossender, mittelspäter Bestan-
destyp mit gutem TKG 

• standfest, sehr gute Strohstabilität
• weniger anfällig für Netzflecken 
• erfordert intensive Fungizidstrategie, bei 

starkem Druck auch im Herbst 
• anfälliger für Ramularia und Typhula

Goldmarie (SZ Bauer)

• 2023 ertragsstarke zweizeilige Sorte
• schneidet auf schwächeren Böden über-

durchschnittlich gut ab
• früher schossender, mittelspäter Bestandes-

typ mit hohem TKG 
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• Manko: Lageranfälligkeit (Gülle), aber gute 
Halmstabilität

• wenig anfällig für Blattkrankheiten
• aber anfälliger für Ramularia (Doppelbe-

handlung erforderlich)
• könnte Standardsorte für „Rote Gebiete“ 

werden

KWS Tardis 

• Schnitt im Süden, im Südwesten und in der 
Mitte (Hessen, Rheinland-Pfalz) überdurch-
schnittlich ab, auch auf schwächeren Stand-
orten,

• normal schossende, mittelspäte Sorte mit 
längerer Ähre und hohem TKG

• standfest, strohstabil
• anfälliger für Blattkrankheiten, vor allem 

für Mehltau
• weniger anfällig für Rhynchosporium, aber 

anfälliger für Ramularia

SU Laubella (Nordsaat) 

• im Norden und Osten besser als im Süden, 
• auf Sandböden besser als auf Marsch oder 

Lehmböden 
• früh schossender, mittelfrüh reifer Bestan-

destyp mit hohem TKG
• standfest, muss wegen geringerer Strohsta-

bilität frühzeitig geerntet werden
• weniger anfällig für Mehltau, Rhynchospo-

rium und Zwergrost
• anfälliger für Netzflecken und Ramularia

Weiterhin im Anbau 

Sandra, California, KWS Moselle, SU Vireni

Braugerste: 

KWS Faro (mehrzeilig), KWS Donau, KWS 
Somerset

Kurzbeschreibung mehrzeiliger 
Wintergerstensorten 2023/24

Esprit DSV

• Standardsorte, aktuell noch ertragssicherste 
Sorte mit stabil hohem HLG

• normal schossender, später reifer EÄ-Typ 
mit hoher KZÄ

• etwas geringere Erträge, wenn kühle und 
feuchte Witterung + hohes N-Niveau 
die Kornanlage hinaus zögerte, Folge gerin-
geres HLG

• Lageranfälligkeit erfordert zweimalige Kür-
zung, geringere Neigung zum Ährenknicken

• resistent gegen GMV Typ1
• weniger anfällig für Mehltau, Rhynchospo-

rium, Ramularia
• anfälliger für Zwergrost
• für mittlere bis späte Saattermine

Julia DSV

• 2023 ertragsstärkste, auch ertragsstabile 
Sorten mit hohem HLG

• früh schossender, mittelfrüh reifer EÄ-Typ 
mit hoher KZÄ

• hohe Erträge in Hochertragsgebieten, aber 
auch auf Trockenstandorten

• reagiert etwas empfindlicher auf Nässe im 
Herbst/Winter. 

• standfest, Vorsicht mit später Kürzung
• resistent gegen GMV Typ 1 + Typ 2
• weniger anfällig für Mehltau, Netzflecken, 

Ramularia
• für frühe bis späte Saattermine

SU Midnight (Saaten-Union)

• 2023 schwankende Erträge, oft wegen zu 
später 1. Fungizidspritzung

• früh schossender, mittelfrüh reifer Kompen-
sationstyp

• reagierte empfindlich auf späten, zu hohen 
Wachstumsregler-Einsatz

• standfest, meist reicht eine Kürzung (EC 
32/37)

• leichte Neigung zum Ährenknicken
• resistent gegen GMV Typ 1 + Typ 2
• wenig Mehltau anfällig
• für frühe bis mittlere Saattermine
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Avantasia (Hauptsaaten)

• trocken- und nässetolerante Sorte für Sand-
böden, aber auch für tonige Böden

• früh schossender, mittelfrüh reifer EÄ-Typ 
mit hoher KZÄ

• auch auf Hochertragsstandorten etwas über 
dem Ertragsdurchschnitt 

• standfest, neigt aber zum Halm- und Ähren-
knicken 

• resistent gegen GMV Typ 1 + Typ 2
• weniger anfällig für Mehltau
• anfälliger für Blattkrankheiten 
• insbesondere anfällig für Ramularia (keine 

Empfehlung für den Süden) und Zwergrost
• wegen Krankheitsanfälligkeit nicht zu früh 

säen 

Carioca (Hauptsaaten)

• trocken- und hitzetolerante Sorte 
• früh schossend, mittelfrüh reifer Einzeläh-

rentyp mit hoher Kornzahl je Ähre
• noch wenig Ertragsdaten
• standfest, neigt wenig zum Halm- und Äh-

renknicken
• resistent gegen GMV Typ1
• wenig anfällig für Mehltau, Rhynchospori-

um, Zwergrost
• anfälliger für Netzflecken und Ramularia
• für frühe + mittlere Saattermine

Winnie (Limagrain)

• ertragsstark auf feuchteren Standorten im 
Nordwesten + Mittelgebirgslagen

• spät schossend, spät reifer EÄ-Typ mit ho-
hem TKG

• weniger geeignet für Trockenstandorte
• ausreichend standfest
• resistent gegen GMV Typ1
• weniger anfällig für Mehltau, Ramularia 

und vor allem Zwergrost
• anfälliger für Rhynchosporium
• nicht zu früh und nicht zu dick säen,

SU Hetti (Saaten-Union)

• auf Sandböden vor allem im Nordwesten an 
der Spitze

• normal schossender, mitttelfrüh reifer Kom-
pensationstyp

• Sorte für Güllestandorte
• sehr standfest, sehr gute Halmstabilität, ge-

ringe Neigung zum Ährenknicken

• resistent gegen GMV Typ 1 + Typ 2
• anfälliger für Blattkrankheiten und Ramula-

ria
• weniger anfällig für Mehltau

Ältere Sorten, die immer noch mithalten 
können: 

• Lomerit (Sandstandort im Trockengebiet)

• KWS Higgins (Allround-Sorte)

• SU Jule (standfeste Allround-Sorte)

• Teuto (Trockenstandorte, wenig anfällig für 
Ramularia, stabiles HLG) 

Sorten mit BaYDV-Resistenz

Nach dem Wegfall der Insektizid-Beizen und der 
verstärkt auftretenden Resistenz von Blattläusen 
gegen Pyrethroide erfahren Sorten mit Resisten-
zen gegen das Gersten-Verzwergungs-Virus 
(BaYDV) steigende Beachtung. In diesem Jahr 
schnitten die Sorten mit ByYDY-Resistenz auf 
dem Niveau normaler mehrzeiliger Wintergers-
tensorten ab. Um mehr Erfahrung zu sammeln, 
empfehlen wir diese Sorten insbesondere in den 
Tallagen und im Weinbauklima Süd-, West- und 
Ostdeutschlands sowie an der Elbe in Tschechi-
en zu testen.

• Integral (mittelfrüher Kompensationstyp, 
weniger anfällig für Ramularia, GMV Typ 1-
tolerant)

• KWS Exquis (mittelfrüher BD-Typ, lager-
anfällig, weniger anfällig gegen Netzfle-
cken, Ramularia, GMV Typ 1-tolerant)

• Nonvira (früher EÄ-Typ, lageranfällig, 
blattgesund, GMV Typ 1-tolerant)

• SU Virtuosa (früh schossender, mittelfrüher 
EÄ-Typ, lageranfällig, anfällig für Blatt-
krankheiten außer Mehltau und Rhynchos-
porium, GMV Typ 1-tolerant)

• Sensation (früher KOMP-Typ mittlere 
Standfestigkeit, GMV Typ 1-2-tolerant)

Hybridgersten für die Spätsaat nach 
(Körner-) Mais:

• SY Galileoo (ertragsstabil, mittelfrüher 
Kompensations-Typ, lageranfällig, Ähren-
knicken)

• SY Dakoota (weniger ertragsstabil als Gali-
leoo, aber standfester, mittelfrüher EÄ -Typ
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Raps – Herbstdüngung 

Wo Ausfallgetreide beginnt aufzuhellen bzw. zu 
vergilben, ist davon auszugehen, dass kaum 
mehr mineralisierter Stickstoff in der Krume zur 
Verfügung steht.

nach Gerste vor/zur Rapsaussaat: 

• max. 30 kg/ha N als DAP/NPK vor Saat 
einarbeiten, nicht in Roten Gebieten*

• oder 30 kg/ha NH4-N (60 kg/ha N gesamt) 
als Gülle mit Nitrifikationshemmer 

nach Weizen, Roggen, Triticale vor/zur 
Rapsaussaat:

• max. 30 kg/ha N als DAP/NPK vor Saat 
einarbeiten, nicht in Roten Gebieten*

• 30 kg/ha N als HST + Urease-Hemmer bis 
30.09.

• oder 30 kg/ha NH4-N (60 kg/ha N gesamt) 
als Gülle mit Nitrifikationshemmer  

*Außer Nmin < 45 kg/ha

Hinweis

• keine Nitratdünger zu Raps, auch zu spätem 
Raps Ammonium-Dünger bevorzugen 
(Förderung des Wurzelwachstums)

• 10 bis 15 kg/ha S im Herbst (Kornkali, 
Kieserit, Gülle) Schwefelgehalt in der Gülle 
= 10 % des N-Gesamtgehaltes

• Wurde das Stroh abgefahren, ist der N-
Bedarf im Herbst um 40 bis 50 kg/ha N 
geringer.

• Die N-Düngung im Herbst muss in vollem 
Umfang bei der N-Düngung im Frühjahr 
berücksichtigt werden. 

N-Düngung im Herbst nach Bedarf (max. 30 
kg/ha NH4-N im Herbst) - Herbstdüngung in 
mineralischer Form, kein K- oder S-
Düngungsbedarf

• 27 kg/ha N + 69 kg/ha P2O5 als DAP mit der 
Saat einarbeiten

• 33 kg/ha N als Piagran Pro oder Alzon neo-N 
bis zum 01.10. (unter 60 kg/ha Nmin)

Herbstbedarf an P + K + Mg + S

• 21 kg/ha N + 70 kg/ha P2O5 + 105 kg/ha K2O 
in 350 kg/ha NPK+MgS* vor Saat 

• 39 kg/ha N als Piagran Pro oder Alzon neo-N 
bis zum 01.10 (unter 60 kg/ha Nmin)
* Dünger 6 + 20 + 30 + 3 + 4

Hoher Bedarf an Kalium (schwere Böden in 
Versorgungstufe A/B)

• 160 kg/ha K2O mit 400 kg/ha Kornkali 
(+ 24 kg/ha Mg + 16 kg/ha S) vor der Saat

• 27 kg/ha N + 69 kg/ha P2O5 mit der Saat ein-
arbeiten

• 33 kg/ha N als Piagran Pro bis 01.10. 
(unter 60 kg/ha Nmin)

Standorte mit pH-Werten über 7,0 
(versauern durch SSA)

• 70 kg/ha P2O5 als TSP vor der Saat

• 30 kg/ha N + 36 kg/ha S (140 kg/ha SSA) 
ab 4-Blatt vor dem 01.10.

• 30 kg/ha N als Alzon NeoN vor dem 01.10 
(unter 60 kg/ha Nmin nach der Vorfrucht)

Clomazone (gegen Rauken) zusammen mit 
AHL (Verdunstungsschutz) ausbringen

• 21 kg/ha N + 70 kg/ha P2O5 als NPK 6 + 20 
+ 30 + Mg + S vor/zur Saat

• 39 kg/ha N (10 kg/ha NH4-N) in 120 l/ha 
AHL + 180 l Wasser mit Clomazone (VA)
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N-Düngung in organischer Form 
(DüVO: maximal 30 kg/ha NH4-N, 60 kg/h 
Gesamt-N)

Am sinnvollsten ist die Einarbeitung der Gülle 
mit dem Stroh. Der Raps sollte nicht zu früh ge-
sät werden, damit die mit der Gülle zugeführte 
N-Menge zusammen mit dem Bodenstickstoff 
für die Strohrotte und den Rapsaufwuchs im 
Herbst reicht. 
Um eine schnelle Nitrifikation zu unterbinden 
ist der Gülle einen Nitrifikationshemmstoff (z.B. 
Piadin, N-Lock, Vizura) zusetzen.

Raps nicht zu früh säen, um ein Überwachsen 
im Herbst zu vermeiden.

N-Düngung in „Roten Gebieten“

In „Roten Gebieten“ ist eine N-Düngung erlaubt, 
wenn N-Bedarf besteht. Das ist der Fall, wenn 
im Boden weniger als 45 kg/ha Nmin gemessen 
werden. Die Bodenuntersuchung muss schlagbe-
zogen durchgeführt werden. Die Beprobung er-
folgt am besten unmittelbar nach der Ernte vor 
der Bodenbearbeitung, die zur verstärkten Frei-
setzung von Stickstoff führt. 

Raps in „Roten Gebieten“ nicht zu früh säen, 
um den N-Bedarf im Herbst zu begrenzen. 
Durch Lockern und Wenden des Bodens (Pflü-
gen) werden im Boden wenigstens 20 kg/ha N 
im Herbst mehr mineralisiert als durch tiefe Lo-
ckerung mit dem Grubber und 30 bis 40 kg/ha 
mehr als bei einer Festbodenwirtschaft (Mulch-
saat).

Raps - Schneckenbekämpfung

Die Belastung mit Schnecken ist in diesem Jahr 
sehr hoch. Besonderes Augenmerk ist auf die 
Zuwanderung der Wegschnecken entlang von 
Böschungs- oder Grabenrändern zu legen, aber 
auch auf die Ackerschnecken, die im Schlag ver-
stärkt auf klutigen, tonigen Teilflächen auftreten. 
Zur Kontrolle der einwandernden Wegschne-
cken legen Sie Folien aus, unter denen sie  
Schneckenkorn verteilen.

Um die Ackerschnecken im Schlag zu erfassen, 
trennen Sie den Boden aus einer Gelbschale her-
aus, drücken diese Gelbschale in den Boden und 
verteilen innen Schneckenkorn. Darüber einen 
mit Bier getränkten Sack legen. Finden Sie in ei-
ner Gelbschale 1 bis 2 Schnecken, 
ist es dringend angebracht, auf den Risikostellen 
sofort nach der Rapsaussaat 25 bis 35 Schne-
ckenkörner pro qm zu streuen.

Nassgepresstes Schneckenkorn ist regenbestän-
diger als trockengepresstes. Metaldehyd bringt 
die Schnecken zum Ausschleimen, dadurch 

trocknen diese aus. Die Wirkung von Eisen-III-
Phosphat ist bei hohen Temperaturen schwä-
cher. Die Schnecken verkriechen sich zum Ster-
ben im Boden und sind kaum zu finden.

Bei massiver Zuwanderung von Schnecken ist 
eine zweifache Behandlung erforderlich. Der 
Gefährdungszeitraum reicht im Raps bis zum 4-
Battstadium.

200 kg/ha Kalkstickstoff (40 kg/ha Cyanamid-
N) wirken im Raps nach der Saat auf feuchten 
Boden gestreut gut gegen Schnecken und Schne-
ckeneier. Bei sehr starker Belastung, z.B. im 
Waldschatten, wird durch die Kombination 
Kalkstickstoff + Schneckenkorn die sicherste 
Wirkung erzielt. 

Kalkstickstoff ist kein NH4-Stickstoff und kann 
auch zusammen mit DAP eingearbeitet werde
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Tab.148 Getreidebeizmittelübersicht 2023

Wirkstoffe Handels-
name

Gehalte
(g/l)

Wirkstoff bei
maximal

zugelassenem 
Aufwand (g/dt)

Aufwand
(ml/dt) Kultur
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**
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Fludioxonil Celest, Prepper 25 5 200/150 W,T,Di/R ■■ ■■ ■■ ■■■ ■■ 31.10.2023
Fludioxonil 
+ Tebuconazol Arena C 25 + 5 5 + 1 200/150 W/R,T,Di ■■■ ■■ ■■ ■■■ ■■ ■■ 31.10.2023

Fludioxonil 
+ Tebuconazol Seedron 50 + 10 5 + 1 100 W,G,R,T ■■■ ■■ ■■ ■■■ ■■ ■■ 31.08.2024

Fludioxonil 
+ Difenoconazol Celest Duo 25 + 25 5 + 5 200 W,G,R,T ■■■ ■■ ■■■ ■■■ ■■■ ■■ 31.10.2023

Fludioxonil 
+ Difenoconazol 
+ Tebuconazol

Landor CT 25 + 20 + 5 5 + 4 + 1 200/150 W,G/R,T ■■■ ■■■ ■■■ ■■ ■■■ ■■ ■■■ ■■■ ■■ 31.08.2024

Fludioxonil 
+ Fluxapyroxad
+ Triticonazol 

Rubin plus
33,3

+ 33,3
+ 33,3

5 + 5 + 5 150 W,G,R,T
■■■ ■■ ■■■ ■■■ ■■■ ■■■

31.10.2023
+ Typhula und Gerstenhartbrand

Fludioxonil 
+ Sedaxane 
+ Tebuconazol

VibranceTrio 25 + 25 + 10 5 + 5 + 2 200 W,G,R,T
■■■ ■■■ ■■■ ■■ ■■■ ■■ ■■■

31.08.2024
+ Typhula, Rhizoctonia und Gerstenhartbrand

Fludioxonil 
+ Silthiofam Latifam Extra 25 +125 5 + 25 200 W,G,T,Di

■■ ■■ ■■ ■■■ ■■
31.10.2024

+ Schwarbeinigkeit
Fluoxastrobin 
+ Prothioconazol Toledo 37,5 + 37,5 6 + 6 160/120/150 W/R/T ■■■ ■■■ ■■ ■■■ ■■ 31.07.2024

Fluxapyroxad Systiva 333 50 150/100/150 W,R,G
■■■■ ■■■ ■■■

31.05.2026
 + Echter Mehltau, Rynchosporium, S. tritici

Nährstoff- und Spezialbeizen

NutriPhite Magnum S 
+ Kantor Custosem G 30 + 45 Getreide Förderung Wurzelwachstum und Jugendentwicklung, Verminderung Staubabrieb

Cu+Mn+Mo+Zn
+org.Säuren Ymapct 70 Getreide Wachstumsförderung, Verbesserung Feldaufgang, verbesserte Winterhärte

Algen, Bakterien, 
Pilzkulturen, Mikronährstoffe Smart Seed G 100 Getreide Förderung Wurzelwachstum und Nährstoffaufnahme

Mn + Cu + Zn + K Nutriseed 50 + 7 + 17 + 
25

12,5+1,75+4,25
+6,25 250 Getreide Spurenelemente (Chelate)

Silthiofam Latitude XL 125 25 200 W, G, T Schwarzbeinigkeit 30.06.2034

Insektizidbeize

Cypermethrin Signal 300 ES 300 60 200 W, G Brachfliege, Schnellkäfer (Drathwurm) 31.03.2024

Elektronenbehandlung
ePlus, E-Pura, 
E-Vita physikalisches Verfahren zur Abtötung anhaftender Sporen, bodenbürtige Erreger und Flugbrand werden nicht erfasst

xxx  =  sehr gute Wirkung,   xx    =  gute Wirkung,  W  =  Weizen,       R  = Roggen,   Di = Dinkel,     G  =  Wintergerste,           T   =  Triticale,      ** samenbürtiger Frühbefall 
1 - Aufbrauchfrist bis 30.03.23  Bis dato liegen keine neuen Infos zu Auflagen vor (Quelle: www.isip.de)

Getreide - Beizmittelübersicht 2023
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Winterweizen –– Sortentabellen 2023

Tab.  149 Auswahl neuer WW-Sorten im Vergleich zu Standardsorten – 2023 Teil 1

Sorte Typ
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frühreife A-Sorten

Absolut EÄE ■■■□ ■■■□ □□□□ ■■■□ ■■■□ ■■■□ ■■□□ ■■■□ ■■□□ ■■□□ ■□□□ ■□□□ ■■□□ ■■■□ ■■□□ ■■□□ ■■□□
Ambello*** BD ■■■□ ■■■□ □□□□ ■■■■ ■■■■ ■■■□ ■■■□ ■■■□ ■■■□ ■■■□ □□□□ ■■■□ ■□□□ ■■■□ □□□□ □□□□ ■■■□
Artimus***1) BD-TKG ■■□□ ■■■□ ■■□□ ■■■■ ■■■■ ■■■■ ■■□□ □□□□ ■■■□ ■■■■ ■■□□ ■■□□ □□□□ ■■■■ ■■□□ ■■■□ □□□□
Lemmy* KD-KZÄ ■■□□ ■■□□ ■■□□ ■■■■ ■■■□ ■□□□ ■■□□ ■■■□ ■■■□ □□□□ ■■□□ ■■□□ ■□□□ ■■■□ ■■□□ ■■□□ ■■■□
SU Aventinus BD-KZÄ ■■□□ ■□□□ ■■□□ ■■■□ ■■■□ ■■■■ ■■■□ □□□□ ■■■□ ■■□□ ■■■□ ■□□□ ■□□□ ■■■□ ■■□□ ■■□□ ■■□□

A-Sorten – mittlere Abreife

Adrenalin EÄE ■■■□ ? □□□□ ■■□□ ■■□□ ■■□□ ■■■□ ■□□□ □□□□ ■■□□ □□□□ ■□□□ ■■□□ ? ? ■■□□ ■■□□
Absint BD-TKG ■■■□ ■□□□ ■■□□ ■□□□ ■■□□ ■■■■ ■■□□ ■■□□ ■■■■ ■■■■ ■□□□ ■■□□ ■■□□ ■■□□ □□□□ ■■■□ ■□□□
Asory KOMP ■■■□ ■■■□ ■■■□ ■■□□ ■■□□ □□□□ ■■□□ ■□□□ ■■□□ ■□□□ ■□□□ ■■□□ ■■□□ ■■□□ □□□□ ■■□□ ■■■□
Hyvega KOMP ■■■■ ■■■□ ■■□□ ■■■□ ■■□□ □□□□ ■■■□ □□□□ □□□□ □□□□ ■□□□ ■■□□ ■■□□ ■■□□ □□□□ ■■■□ ■□□□
Kashmir KOMP ■■■□ ■■□□ ■■■□ ■■■□ ■■□□ ■□□□ □□□□ ■□□□ ■■■■ ■■□□ ■□□□ ■□□□ ■■□□ ■■□□ □□□□ ■■□□ ■■□□
KWS Donovan* KD-KZÄ ■■■■ ■■■□ ■■□□ ■□□□ ■□□□ ■■□□ ■□□□ □□□□ ■■□□ ■■□□ ■■■□ ■□□□ ■■□□ ■■□□ ■■□□ □□□□ ■■□□
LG Initial* KD-KZÄ ■■■□ ■■■□ ■■□□ ■□□□ ■□□□ ■■■■ ■□□□ ■□□□ ■■□□ ■■□□ ■■■□ ■■□□ ■□□□ ■■□□ ■■■□ ■■■■ ■□□□
LG Optimist KOMP ■■■□ ■■■□ ■■■□ ■■■□ ■■□□ ■□□□ ■■■□ □□□□ ■■■□ ■■□□ ■■□□ ■■□□ ■■□□ ? ? ■■□□ ■■□□
Polarkap BD-TKG ■■■□ ■□□□ ■■□□ ■■□□ ■■□□ ■■□□ ■■■■ ■■□□ ■■□□ ■■□□ ■■□□ ■■□□ ■■■□ ■■□□ ■■■□ □□□□ ■■□□
Pep KOMP ■■■□ ■■□□ ■■□□ ■■□□ ■■□□ ■■□□ □□□□ ■□□□ ■■■□ ■■■■ ■□□□ ■■□□ ■□□□ ■■□□ □□□□ ■■□□ ■■□□
SU Jonte* KOMP ■■■□ ■■□□ ■■□□ ■■□□ ■■□□ ■■■□ ■■□□ ■□□□ ■■■■ ■■■□ ■■■□ ■■□□ ■■□□ ■□□□ ■■□□ ■■□□ ■■□□
WPB Newton KD-KZÄ ■■■■ ? ■■□□ ■■□□ ■■□□ ■■■□ □□□□ □□□□ ■■■□ ■■■□ ■□□□ ■□□□ ■■□□ ? ? ■■□□ ■■□□

spätreife A-Sorten

LG Charakter* KOMP ■■■□ ■■■□ ■■■□ ■□□□ □□□□ ■■□□ ■□□□ ■□□□ □□□□ ■■□□ ■□□□ ■□□□ ■■□□ ■□□□ ■■□□ □□□□ ■■□□

LG Atelier BD ■■■□ ■■□□ ■■□□ □□□□ □□□□ ■■■□ ■■□□ ■■□□ ■■□□ ■■□□ ■■■□ ■□□□ ■■□□ □□□□ ■■■■ ■■■□ ■■■□
RGT Reform BD-TKG ■■■□ ■■□□ ■■■■ □□□□ □□□□ ■■□□ ■■■□ □□□□ ■■■■ ■■■□ ■□□□ ■■□□ ■■□□ □□□□ ■■□□ ■■□□ ■■■□
SU Willem EÄE-TKG ■■■■ ■■■□ ■■□□ ■■□□ □□□□ ■■□□ ■□□□ □□□□ ■□□□ ■■□□ ■□□□ ■□□□ ■■□□ ■■□□ □□□□ ■■■□ □□□□

KWS Mitchum EÄE ■■■□ ? ■□□□ □□□□ □□□□ ■■□□ ■□□□ ■■■□ ■■■■ ■■■□ ■□□□ ■■□□ ■■■□ □□□□ ■■■□ ■■□□ ■■□□

RGT Kreation KOMP ■■■■ ? ■■■□ □□□□ □□□□ ■■□□ ■■□□ ■□□□ ■■■□ ■■■□ ■■■□ ■■□□ ■■□□ ? ? ■■□□ ■■□□
fett= Standardsorten;      kursiv= neue Sorten;    EÄ = Einzelährentyp;     EÄ-TKG = über hohes TKG;                                                              EÄ-KZÄ = über Kornzahl je Ähre;  * resistent gegen Gallmücke   *** begrannt    **** Braueignung
KOMP = Kompensationstyp;     BD = Bestandestyp;     KD = Korndichtetyp;      KD-BD = über hohe Ährenzahl;                                             KD-KZÄ = über Kornzahl je Ähre  1) Vertrieb Saatbau Linz  ■■■■ hervorragend;    ■■■□   sehr gut;    
■■□□   gut;                       ■□□□ durchschnittlich;     □□□□ unterdurchschnittlich                                                                                            Quelle: Beschreibende Sortenliste, Angaben von Züchtern und Beobachtungen aus der praxis   
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Tab. 150  Auswahl neuer WW-Sorten im Vergleich zu Standardsorten – 2023 Teil 2 
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E-Sorten

Axioma BD-TKG ■□□□ ■■■□ □□□□ ■■□□ ■■□□ ■■■□ ■■□□ ■■■■ ■■■□ ■■■□ ■□□□ ■■■□ ■■□□ ■■□□ □□□□ ■■■□ □□□□

Exsal*,*** KOMP ■■■□ ■■□□ ■■■□ ■■□□ ■■□□ ■■■□ ■□□□ ■■■□ ■■■□ ■■■■ ■■□□ ■■■□ ■■□□ ■■■□ ■■□□ ■■□□ ■■■□

KWS Emerick EÄE ■■■□ ■■■□ ■■□□ ■■□□ ■■□□ ■■■□ ■■■■ ■■■□ ■■■■ ■■■□ ■□□□ ■■□□ ■■□□ ■■□□ ■■□□ ■■■□ ■■□□

Moschus EÄE ■■□□ ■□□□ □□□□ ■■□□ ■■□□ ■■■□ ■■□□ ■■■■ ■■■□ ■■■□ ■□□□ ■■■□ ■■□□ ■■□□ ■■□□ ■■■□ ■■□□

Opal KD ■■□□ ■■■□ ■■■□ □□□□ ■■□□ ■■□□ ■■■■ ■■□□ ■■■□ ■■□□ □□□□ ■■■□ ■□□□ ■■□□ □□□□ □□□□ ■■■■

Ponticus KOMP ■■□□ ■■■□ ■■■□ ■□□□ ■□□□ ■■■■ ■■□□ ■■■■ ■■■■ ■■■□ □□□□ ■□□□ ■□□□ ■■□□ □□□□ ■■□□ □□□□

früh- mittelfrühreife B-Sorten

Campesino KD-KZÄ ■■■■ ■■□□ ■■■□ ■■■■ ■□□□ ■■□□ ■□□□ □□□□ ■■■□ ■■□□ ■■■■ ■□□□ ■■□□ ■■■□ ■■□□ ■■■□ ■■■□

Complice**** KOMP ■■■□ ■□□□ ■■■□ ■■■□ ■■■■ ■■□□ □□□□ □□□□ ■■■□ ■□□□ □□□□ ■■□□ ■□□□ ■■□□ ■■□□ ■■□□ □□□□

Chevignon KOMP ■■■■ ■■□□ ■■■□ ■■□□ ■■■□ ■■□□ ■□□□ □□□□ ■■■■ ■■□□ ■□□□ □□□□ ■■■□ ■■□□ ■■□□ ■■■□ ■■■□

Debian*  KD ■■■■ ■■■□ ■■■□ ■■□□ ■□□□ ■■□□ ■□□□ □□□□ ■■□□ ■□□□ ■□□□ ■□□□ ■■■□ ■■□□ ■■□□ □□□□ ■■■□

Obiwan*** KD_BD ■■■□ ■■□□ ■■■□ ■■■■ ■■■■ ■■□□ □□□□ □□□□ ■■□□ ■■□□ ■□□□ ■■■□ ■□□□ ■□□□ ■□□□ ■■■□ □□□□

mittel-spätreife B-Sorten

Knut* KOMP ■■■□ ■■□□ ■■□□ ■□□□ □□□□ ■■□□ ■■□□ □□□□ ■■■□ ■■□□ □□□□ ■□□□ ■■■■ ■■□□ □□□□ □□□□ ■■□□

KWS Mintum KD-KZÄ ■■■■ ■■■□ ■■■□ ■■■□ ■■□□ ■■□□ ■□□□ □□□□ □□□□ □□□□ ■■■□ ■■□□ ■■□□ ? ■■■□ ■■□□ ■■□□

LG Vertikal* KD ■■■□ ■■■□ ■■□□ □□□□ □□□□ ■■■□ ■□□□ □□□□ ■□□□ ■■□□ ■□□□ ■□□□ ■■□□ ■□□□ □□□□ ■■■■ ■■□□

Spectral EÄE? ■■■■ ■■■□ ■■■□ □□□□ □□□□ ■■■□ ■□□□ □□□□ ■■□□ ■■■□ ■□□□ ■■□□ ■■■□ ? ? ■■□□ ■■□□

SU Fiete* KD-KZÄ ■■■□ ■■□□ ■■■□ ■□□□ □□□□ ■■□□ ■□□□ □□□□ ■■□□ ■■□□ ■■■■ ■□□□ ■■■□ ■■□□ ■■■□ ■■□□ ■■□□

SU Selke KD ■■■□ ■■□□ ■■□□ □□□□ □□□□ ■■■■ ■■□□ ■□□□ ■■■■ ■■■□ ■■■■ ■■■□ ■■■■ ■■■□ ■■■□ ■■■□ ■■■□

C-Sorten

Elixer**** KD-KZÄ ■■■□ ■■■□ ■■■□ ■□□□ ■□□□ □□□□ ■■□□ □□□□ ■■□□ ■□□□ □□□□ ■■□□ ■■□□ ■■□□ □□□□ □□□□ ■■■□

KWS Keitum* BD-TKG ■■■■ ■■■□ ■■■□ ■□□□ □□□□ □□□□ □□□□ □□□□ □□□□ ■□□□ ■■□□ ■■□□ ■■□□ ■■□□ ■■□□ ■■■□ ■■□□
fett= Standardsorten;       kursiv= neue Sorten;      EÄ = Einzelährentyp;     EÄ-TKG = über hohes TKG;                                                           EÄ-KZÄ = über Kornzahl je Ähre;    * resistent gegen Gallmücke   *** begrannt    **** Braueignung
KOMP = Kompensationstyp;     BD = Bestandestyp;     KD = Korndichtetyp;      KD-BD = über hohe Ährenzahl;                                             KD-KZÄ = über Kornzahl je Ähre   1) Vertrieb Saatbau Linz    ■■■■ hervorragend;    ■■■□   sehr gut;    
■■□□   gut;    ■□□□ durchschnittlich;     □□□□ unterdurchschnittlich                                                                                                                   Quelle: Beschreibende Sortenliste, Angaben von Züchtern und Beobachtungen aus der praxis   
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Ende August schließt sich das Zeitfenster für 
Fungizidbehandlungen in früh zu rodenden Zu-
ckerrüben. Die meisten der in Zuckerrüben zu-
gelassenen Fungizide dürfen nur bis 28 Tage 
(Wartezeit) vor der Ernte eingesetzt werden. Zu-
dem begrenzen Infektionen, die zum jetzigen 
Zeitpunkt gesetzt werden, den Ertrag und Zu-
ckergehalt von Beständen, die in vier Wochen 
gerodet werden, kaum noch. Außerdem verzö-
gern Fungizide mit phytohormoneller Wirkung 
(Azol, Carboxamide) die Auslagerung von Assi-
milaten aus den Blättern in den Rübenkörper. 
Ein moderater Blattverlust kann deshalb toleriert 
werden. 

Anders sieht es in Beständen aus, die erst nach 
Mitte Oktober oder gar im November geerntet 
werden sollen. In diesen Beständen ist nach wie 
vor auf die Blattkrankheiten Rost und Cercospo-
ra zu achten. Ein Worst-Case-Szenario für den 
Zuckergehalt bilden Blattverluste, die kurz vor 
der Ernte durch die Bildung neuer Blätter kom-

pensiert werden. Dadurch sinkt der Zuckergehalt 
in den Rüben ab, bevor wieder Assimilate und 
Zucker gebildet werden können. Bei hohem In-
fektionsdruck und starkem Ausgangsbefall muss 
das Absterben des Blattapparates und der damit 
einhergehende Blattneuaustrieb verhindert wer-
den, um ein Abnehmen des Zuckergehaltes zu 
vermeiden. Die Schadschwelle für Fungizidbe-
handlungen in Zuckerrüben liegt Ende August 
bei 45 % befallener Blätter, wenn die Rüben 
noch länger als 45 Tage im Feld stehen bleiben. 

Unabhängig von der Krankheitsbelastung kann 
es sinnvoll sein, die Assimilationsfähigkeit der 
Blätter zu erhalten, wenn die Blätter aktuell in 
der Farbe stark nachlassen. Gegen das Licht ge-
sehen leicht marmorierte Blätter sind ein Hin-
weis auf knappe Magnesium- und/oder Mangan-
Versorgung. In diesem Fall lohnt sich die 
Blattspritzung mit Bittersalz (5 kg/ha) + Mangan 
(0,5 l/ha Mn-Chelat) + Bor (100 g/ha).

Rüben - Lohnt sich noch eine späte Fungizidmaßnahme in den Zuckerrüben?

Abb. 9 Rüben-Blattkrankheiten  Rost - Ramularia - Cercospora
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